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TERMINE IN
HATTEN

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Sandkrug
Fortuna Apotheke: 9 bis 9 Uhr,
Bahnhofstr. 40, Tel. 04481/
927905

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 19
bis 22 Uhr Sprechstunde; Rufbe-
reitschaft: 19 bis 7 Uhr, August-
straße 18, Tel. 0441/75053

BILDUNG

Sandkrug
VHS im Bahnhof: 9 bis 12.30
Uhr, Bahnhofsallee 1

GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchhatten
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis
12 Uhr, Hauptstr. 21, Tel.
04482/922-222
Rathaus: 8.30 bis 12 Uhr,
Hauptstr. 21, Tel. 04482/922-0
Sandkrug
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis
12 Uhr, Gartenweg 15, Tel.
04482/922-280

JUGEND

Kirchhatten
Jugendhaus: 14 bis 20 Uhr,
Marktplatz 1b
Sandkrug
Jugendhaus: 14 bis 21 Uhr,
Bümmersteder Straße 49a

KIRCHENBÜRO

Kirchhatten
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 12 Uhr
Sandkrug
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 12 Uhr

BÄDER

Sandkrug
Hallenbad: 6 bis 19 Uhr, 19.30
bis 21.30 Uhr

BÜCHEREI

Sandkrug
Gemeindebibliothek: 9.30 bis
12.30 Uhr, Sommerweg 36

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Sandkrug
15 bis 17 Uhr, Grundschule: Bü-
chertauschbörse

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
Hof-Apotheke: 9 Uhr, Lange Str.
77, Tel. 0441/27132
Wunderburg-Apotheke: 9 bis 22
Uhr, Bremer Heerstr. 79, Tel.
0441/2069955

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Wardenburg
ZÄ Ellen Busch: 17 bis 18 Uhr,
Notfallsprechstunde, Hunoldstr.
60, Tel. 0441/9506069
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Vdk-Ortsverband knapp vor der 400er-Marke
SOZIALVERBAND Wachsendes Interesse beschert 46 neue Mitglieder seit 2016

HATTERWÜSTING/PB – Viel Lob
vom Kreisvorsitzenden des
VdK-Kreisverbandes, Manfred
Huck, bekam der Vorstand des
VdK-Ortsverbandes Sandkrug
mit seinem Vorsitzenden Gerd
Makella an der Spitze auf der
Jahreshauptversammlung am
Freitagnachmittag im Hotel
Meiners in Hatterwüsting für
die vorbildliche Arbeit und
Organisation zahlreicher Ver-
anstaltungen im vergangenen
Jahr.

Das sei mit ein Grund da-
für, dass die Zahl der Mitglie-
der in diesem Ortsverband
beständig steigen würde und

jetzt unmittelbar an der Zahl
400 kratzen würde. Das sei die
größte Mitgliederzahl im ge-
samten Landkreis Oldenburg,
stellte Huck fest. Er entschul-
digte den Kreisgeschäftsfüh-
rer Markus Göke, der auf-
grund gleichzeitig stattfinden-
der Wahlen in einer anderen
Ortsgruppe verhindert war.

Auch Gerd Makella freute
sich über die gute Mitglieder-
entwicklung von 352 Frauen
und Männern Anfang 2016
auf jetzt 398 Anfang diesen
Jahres, davon 214 Frauen und
184 Männer. In seinem Jahres-
rückblick erinnerte der Vorsit-

zende an vier Tagesfahrten
und eine mehrtägige Reise
nach Weibersbrunn im Spes-
sart. Neben diesen Unterneh-
mungen habe es auch viel
Spaß und Unterhaltung beim
Spargelessen im Mai, der
Fahrt zum Dümmer, eine Rei-
se in die Niederlande und ein
Besuch in Münster gegeben,
wo sie fast dem Jordanischen
König begegnet wären. Ein
Höhepunkt war auch die Ber-
linreise mit Besuch des Kanz-
leramtes, des Reichstages mit
Plenarsaal und einer Diskus-
sion mit der hiesigen Bundes-
tagsabgeordneten Astrid Gro-

telüschen. Nach Erledigung
der Regularien mit Kassenbe-
richt und Bericht der Kassen-
prüfer konnte einstimmig die
Entlastung des Vorstandes er-
folgen und der Tagesord-
nungspunkt Ehrungen aufge-
rufen werden. Für 10-Jährige
Mitgliedschaft wurden Horst
Christof, Christel und Johann
Logemann, Fred Poppe,
Christa und Jürgen Schmidt
und Margarete Wollny geehrt.

Polizeioberkommissarin
Simone Hemken warnte ihre
Zuhörer in einem Vortrag vor
Enkel- und Telefontricks
(morgen mehr in der Ð ).

Der VdK-Ortsverband Sandkrug hat fast 50 neue Mitglieder gewonnen. Langjährige Mitglieder wurden jetzt geehrt. BILD: PETER BIEL

Nur noch zwei Grundstücke zu haben
WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG Gemeinde will Minus bis Jahresende auf Null bringen

Unterm Strich erwartet
die Gemeinde einen Ge-
winn aus der Vermark-
tung. Das Plus könnte ca.
500 000 Euro betragen.

VON WERNER FADEMRECHT

SANDKRUG – „Hatten ist ein
hervorragender Wohn- und
Arbeitsstandort mit kurzen
Wegen nach Bremen und Ol-
denburg. Eine intakte Umwelt
und kundenfreundliche auf-
geschlossene Strukturen in
Rat und Verwaltung sind das
optimale Umfeld für ihre In-
novation. Mit der Anbindung
an zwei Autobahnen (A28 und
A29), einem Bahnhof in Sand-
krug und guten ÖPNV-Anbin-
dungen ist die Gemeinde Hat-
ten ein idealer Standort für Ihr
Unternehmen.“ So wirbt die
Gemeinde auf ihrer Home-
page um Investoren – und sie
macht ernst. 3,2 Millionen
Euro investiert die Kommune
in den kommenden Monaten
in den Kauf und das Herrich-
ten neuer Gewerbeflächen
zwischen Hude und Munder-

loh.
Anders als am Standort

Sandkrug will die Gemeinde
dort die Vermarktung kom-
plett selbst übernehmen. An-
sprechpartner sind Bürger-
meister Christian Pundt und
der neue Wirtschaftsförderer
Stefan Schelenz.

Die Gemeinde investiert
auch in den Standort Munder-
loh, weil am Wirtschaftspark
Sandkrug kaum noch etwas
frei ist – kein Wunder: der ers-
te Spatenstich erfolgte schon

1999 durch den damaligen
Gemeindedirektor Helmut
Hinrichs. Geplant waren da-
mals 73 Grundstücke – durch
das Teilen einiger Flächen
sind es zwar ein paar mehr ge-
worden, aber dennoch gibt es
jetzt nur noch ganz wenige
Lücken. Nach Angaben des
Wirtschaftsförderers ist aus
dem ersten und zweiten Bau-
abschnitt nur noch je ein
Grundstück unbebaut – der
Pendlerparkplatz an der Lud-
wig-Erhard-Straße und ein

Grundstück neben der Tank-
stelle. „Ein Sahnestück“, wie
Schelenz sagt. Bislang unbe-
baut geblieben ist das direkt
an der Bümmersteder Straße
liegende Grundstück, weil die
Gemeinde hier auf eine weite-
re Parzellierung verzichten
möchte und lieber noch ein
wenig abwartet. „Wir wollen
einen großen Gewerbebetrieb
für diesen Standort“, sagt der
Bürgermeister. Anfragen hätte
es bereits gegeben.

Im dritten und letzten Bau-

abschnitt (Hermann-Ehlers-
Straße) ist erst seit Sommer
2016 eine Verkehrsanbindung
für weitere vier Gewerbe-
grundstücke entstanden, alle
sind laut Schelenz aber bereits
reserviert.

Bis Juli 2016 lag die Ver-
marktung des Wirtschafts-
parks allein bei der LzO-Toch-
ter IDB. Seit August gibt es
eine direkte Zusammenarbeit
und Absprache mit dem Wirt-
schaftförderer der Gemeinde.
Die Verbindlichkeiten der Ge-
meinde gegenüber der IDB
betragen 338 000 Euro, im
Gegenzug stehen noch Zah-
lungen für bereits verkaufte
Grundstücke aus (266 000
Euro). Die Gemeindeverwal-
tung rechnet fest damit, dass
noch in diesem Haushaltsjahr
sämtliche Verbindlichkeiten
aus der Grundstücksvermark-
tung auf Null runtergefahren
werden können.

Zusammen mit den erwar-
teten Einnahmen beim Ver-
kauf der noch freien Grund-
stücke (544 000 Euro, alle Zah-
len mit Stand 12. Januar 2017)
ergäbe sich unterm Strich ein
Plus von 472 000 Euro.

Nicht zu übersehen: Die Gemeinde Hatten wirbt mit einem großen Schild für den Wirtschafts-
park Sandkrug. Es steht auf einem 8000 m² großen „Sahnestück“ des Gebietes.BILD: FADEMRECHT

Tango tanzen wie
die Argentinier
KIRCHHATTEN/FA – „Der Tango
ist der vertikale Ausdruck
eines horizontalen Verlan-
gens“, schrieb einst der iri-
sche Dramatiker und Politiker
George Bernhard Shaw. Ob er
recht hatte? Wer das heraus-
finden möchte, kann dem-
nächst ein Angebot des Tanz-
sportclubs Hatten ausprobie-
ren. Dieser bietet einen sechs
Stunden umfassenden Work-
shop im Argentinischen Tan-
go an. Getanzt wird im Hotel
„Zum Deutschen Hause“ in
Kirchhatten.

Beginn ist am Donnerstag,
9. Februar. Der Unterricht
läuft von 18.30 bis 19.20 Uhr.
Weitere Stunden schließen
sich an (sechs Stunden je
Paar: 54 Euro). Eine Anmel-
dung ist für die Planung erfor-
derlich. Weitere Auskünfte so-
wie Anmeldung: Heiko He-
denkamp, t0 44 08/72 44,
Margot Beckmann,
t0 44 81/93 56 31.

Sandhatter Feuerwehr stoppt den Rauch
EINSATZ Rauchendes Kabel in Altenheim löst Alarm aus – 17 Feuerwehrleute vor Ort

SANDHATTEN/FA – Eine über-
hitzte Kabeltrommel hat am
vergangenen Samstag die
Brandmeldeanlage im Sand-
hatter Altenheim Landhaus
Heuermann ausgelöst. Gegen
23.50 Uhr schlug die im In-
nern des Gebäudes installier-
te Brandmeldeanlage Alarm.

Die alarmierte Feuerwehr
Sandhatten rückte daraufhin
mit insgesamt 17 Einsatzkräf-
ten und vier Fahrzeugen aus.

„Bei Eintreffen der ersten Ein-
satzkräfte konnte schnell eine
Rauchentwicklung in einem
Hauswirtschaftraum festge-
stellt werden“, berichtet der
Pressewart der Sandhatter
Feuerwehr, Tim Kunze. Ein
Trupp unter schwerem Atem-
schutz entfernte die qualmen-
de Kabeltrommel, zeitgleich
sorgten die Einsatzkräfte da-
für, dass der Hauswirtschafts-
raum gelüftet wurde.

„Durch das Auslösen der
Brandmeldeanlage und das
schnelle Eingreifen der Feuer-
wehr wurde niemand verletzt,
und es konnte Schlimmeres
verhindert werden“, zieht
Kunze eine Bilanz des Einsat-
zes. Die Feuerwehr stellte die
Brandmeldeanlage zurück
und lüftete mit ihrem Druck-
belüfter die Räume. Nach an-
derthalb Stunden rückte die
Feuerwehr wieder ab.

Eine Kabeltrommel löste
den Alarm aus. BILD: FEUERWEHR

DLRG trifft sich
im Dorfkrug
HATTERWÜSTING/FA – Die Orts-
gruppe Hatten-Sandkrug der
Deutschen Lebensrettungs-
Gesellschaft (DLRG) lädt für
Freitag, 3. Februar, zu ihrer
Jahreshauptversammlung ein.
Treffpunkt ist um 19.30 Uhr
der Dorfkrug Meiners in Hat-
terwüsting. Auf der Tagesord-
nung stehen Berichte des Vor-
sitzenden Torsten Groothoff,
der Technischen Leiterin Brit-
ta Schene und des Schatz-
meisters Frank Steffen. Nach
der Vorlage und Genehmi-
gung des Haushaltsplanes
und einer Aussprache zu die-
sem Punkt stehen auch Anträ-
ge für eine Satzungsänderung
und die Erhöhung der Jahres-
beiträge auf der Agenda.

Mittwoch
Morgenandacht
KIRCHHATTEN/FA – Am kom-
menden Mittwoch, 1. Februar,
beginnt um 8.30 Uhr eine
Morgenandacht in der
St.-Ansgari-Kirche in Kirch-
hatten. Anlass ist laut Kir-
chengemeinde ein Pfarrkon-
vent des Kirchenkreises Del-
menhorst/Oldenburg-Land.
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